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Gemeinsam  
Zukunft gestalten
Liebe Mitglieder der AWG Wohnungsbaugenossenschaft "Rennsteig" eG,

der Sommer bringt Leben in unsere Wohngebiete. Blumen stehen in voller Blüte, Bienen 
finden auf unseren Wiesen Nahrung, Kinder spielen im Freien und auf vielen Balkonen wird 
die warme Jahreszeit genossen. Es sind die vielen kleinen Dinge, die unsere Wohnquartiere 
und Nachbarschaft lebenswert machen. Wie die Menschen, die für die Genossenschaft Ver-
antwortung übernehmen. 
Mit der Vertreterversammlung am 17. Juni endete die Amtszeit der bisherigen Vertreterver-
sammlung. Unsere Vertreterinnen und Vertreter haben in den vergangenen Jahren Verant-
wortung übernommen, Entscheidungen getroffen und die Entwicklung unserer AWG aktiv 
mitgestaltet. Für dieses Engagement, die konstruktive Zusammenarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen danken wir Ihnen herzlich.
Unser Dank gilt ebenso allen Mitgliedern, die sich bei der diesjährigen Vertreterwahl als 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Verfügung gestellt haben. Die neu gewählte Vertreter-
versammlung nimmt nun ihre Arbeit auf und gestaltet die Zukunft unserer AWG mit. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.
Denn auch in den kommenden Jahren stehen wir vor wichtigen Aufgaben. Die Anforderungen 
und Rahmenbedingungen in der Wohnungswirtschaft verändern sich stetig – von gesetzli-
chen Vorgaben über energetische Anforderungen bis hin zur wirtschaftlichen Entwicklung. 
In diesem Umfeld bauen wir auf die Stärke und Beständigkeit unserer Genossenschaft, die 
im kommenden Jahr ihr 120-jähriges Bestehen feiern wird. Seit Generationen steht sie für 
verlässliches Wohnen und die Fähigkeit, sich neuen Herausforderungen anzupassen, ohne 
ihre Werte aus den Augen zu verlieren. Unser Anspruch bleibt dabei klar: gute, sichere und 
sozial verantwortbare Wohnungsversorgung. 
Wie wir dies umsetzen, lesen Sie in diesem Magazin. Wir informieren Sie über aktuelle Bau- 
und Modernisierungsmaßnahmen, berichten über Veranstaltungen und gemeinsame Erleb-
nisse und geben Einblicke in Projekte und Aktivitäten unserer Genossenschaft. Die Beiträge 
zeigen, wie lebendig unsere Gemeinschaft ist und wie viel entstehen kann, wenn Menschen 
gemeinsam an einem Ziel arbeiten.
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unseren 
Partnern für Unterstützung, Vertrauen und gute Zusammenarbeit.
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Sommer, viele schöne Momente und viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe.

Ihr Vorstand

Andreas Näder und Thomas Brösicke
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Ordentliche  
Vertreterversammlung 2026

Der Aufsichtsrat hatte Vertreter und Vorstand der AWG 
"Rennsteig" eG für den 17. Juni zur jährlichen Ordentlichen 
Vertreterversammlung in die Geschäftsstelle der Genossen-
schaft eingeladen. Dies war die letzte Zusammenkunft der 
Vertreterversammlung der Wahlperiode 2021-2026.

Auf der Tagesordnung standen die Berichte von Vorstand 
und Aufsichtsrat über den Geschäftsverlauf des vergangenen 
Jahres sowie der Bericht des Prüfungsverbandes über die Er-
gebnisse seiner Prüfung des Jahresabschlusses und der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung.

Von den 59 gewählten Vertretern waren an diesem Abend 
33 anwesend. Als Gäste konnten wir vom Prüfungsverband 
Prüfungsdirektor Michael Kube begrüßen. Des Weiteren wa-
ren auch die neu gewählten Vertreter und Ersatzvertreter als 
Gäste geladen, um erste Einblicke in solch eine Versammlung 
zu erhalten.

Den Vorstandsbericht erstatteten Thomas Brösicke und An-
dreas Näder gemeinsam und beleuchteten die Entwicklung 
des Unternehmens im vergangenen Jahr u.a. mit Kennzahlen 
aus dem Jahresabschluss, umgesetzte Baumaßnahmen und 
Ereignisse, die das Genossenschaftswesen geprägt haben. 
Weiterhin gaben Sie einen Ausblick auf die nächsten Jahre 
u.a. zu anstehenden Baumaßnahmen und Planungen.

Den Tätigkeitsbericht des Aufsichtsrates für das Jahr 2025 
erstattete Harald König. In seinem Bericht stellte er den Ver-
tretern den Umfang der Arbeit des Aufsichtsrates vor und 
belegte damit dessen intensive Arbeit zur Erfüllung seiner 
satzungsmäßigen Aufgaben. Er stellte insbesondere den An-
spruch einerseits und die Qualität der Zusammenarbeit aller 
Gremien der Genossenschaft andererseits heraus. 

Prüfungsdirektor Michael Kube vom Verband Thüringer 
Wohnungswirtschaft e.V. berichtete über die Ergebnisse der 
Jahresabschlussprüfung insbesondere anhand eines Kenn-
zahlenvergleichs. Der Verband bescheinigte der Genossen-
schaft erneut eine solide und trotz des schwierigen Marktes 
anhaltend positive Entwicklung der Geschäftstätigkeit. Sowohl 
der Rückblick als auch die langfristige Unternehmensstrate-
gie zeigten, dass die Genossenschaft wirtschaftlich stabil ist 
und ihren Mitgliedern große Sicherheit bietet. Die Prüfun-
gen ergaben, dass stets ordnungsgemäß gehandelt und alle 
Entscheidungen dem satzungsgemäßen Zweck und damit im 
Interesse der Mitglieder getroffen wurden.

Diskussion
Im Rahmen der Diskussion betonten die Vertreter die gute 
Arbeit der Genossenschaft und der Gremien. Die Unterlagen 
für die Vertreter werden stets sehr übersichtlich und nach-
vollziehbar vorbereitet. 

Danke an die bisherigen Vertreter und Vorausschau auf die neue Wahlperiode Nachwahl des Aufsichtsrates: Harald König und Thomas Letsch
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Fragen zur Beteiligung der Genossenschaft in den Suhler 
Wohngebietsbeiräten, zum Handling von Auftragsvergaben 
an Firmen, zur Durchführung von Not- und Havariediensten 
sowie zum Tochterunternehmen Rennsteig Gebäudeservice 
GmbH und der Vergütung in der Genossenschaft wurden voll-
umfänglich beantwortet.

Beschlussfassung
Sieben Beschlussvorlagen wurden beraten und behandelt 
und anschließend von der Mehrheit der Vertreter per Ab-
stimmung bestätigt. Die Beschlüsse können Sie nebenste-
hend nachlesen.

Wahl des Aufsichtsrates
Jährlich steht die Nachwahl ausscheidender Aufsichtsratsmit-
glieder auf der Tagesordnung der Versammlung. In diesem 
Jahr schieden turnusmäßig nach einer Amtsdauer von drei 
Jahren Harald König und Thomas Letsch aus dem Aufsichts-
rat aus. Beide Aufsichtsräte haben ihre erneute Kandidatur 
als Mitglieder des Aufsichtsrates schriftlich erklärt. Mit über-
zeugenden Ergebnissen wurden sie erneut in den Aufsichtsrat 
der Genossenschaft gewählt.
Nach ihrer konstituierenden Sitzung gaben die Mitglieder des 
Aufsichtsrates bekannt, dass der Aufsichtsrat unverändert mit 
Herrn Harald König als Vorsitzenden und Herrn Jens-Uwe Heß 
als seinen Stellvertreter seine Arbeit fortsetzt.

Mit der Ordentlichen Vertreterversammlung endete die Amts-
zeit der Vertreterinnen und Vertreter. Zum Schluss richteten 
Vorstand und Aufsichtsrat ihren Dank mit einem kleinen Ge-
schenk an alle Vertreter, die in den letzten Jahren für das 
Unternehmen weitreichende Entscheidungen getroffen ha-
ben und damit die Weichen für die Zukunft der Genossen-
schaft gestellt haben.

Die Vertreter, die in den Arbeitsgruppen WohnWertMiete 
und Satzung sowie im Wahlausschuss zur Nachwahl des Auf-
sichtsrates mitgewirkt haben, erhielten zudem ein Präsent 
als Dankeschön.

Zahlreiche Vertreter konnten für langjährige Vertretertätig-
keit geehrt werden. Einige erhielten bereits im Rahmen der 
Versammlung eine Auszeichnung:
für 35 Jahre Vertretertätigkeit 	 �Barbara König und Willi 

Oberkehr 
für 30 Jahre Vertretertätigkeit 	 �Uta Sonnenberger und  

Dr. Wolfgang Laab 

Beschlüsse der Ordentlichen 
Vertreterversammlung 2026
Beschluss Nr. 1 / 2026
Die Vertreterversammlung beschließt, dass die Be-
kanntgabe des zusammengefassten Prüfungsergebnis-
ses als ausreichend erachtet wird. Auf eine Verlesung 
des vollständigen Prüfungsberichtes oder weiterer Aus-
züge hiervon wird verzichtet.

Beschluss Nr. 2 / 2026
Der vom Vorstand vorgelegte und vom Aufsichtsrat ge-
prüfte Jahresabschluss 2025 (Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Anhang) wird mit einer Bilanzsumme von 
85.381.462,80 € festgestellt.

Beschluss Nr. 3 / 2026

Aus dem Jahresüberschuss 2025 in Höhe von 881.904,92 € 
werden gemäß § 40 (2) der Satzung 10 %, dies sind 
88.190,49 €, in die Gesetzliche Rücklage und wei
tere 600.000,00 € in die Anderen Ergebnisrücklagen 
eingestellt.

Beschluss Nr. 4 / 2026
Der sich aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 
881.904,92 €, dem Gewinnvortrag in Höhe von 
303.055,93 € und den Einstellungen in Höhe von 
88.190,49 € in die gesetzliche Rücklage sowie 
600.000,00 € in die Anderen Ergebnisrücklagen erge-
bende Bilanzgewinn in Höhe von 496.770,36 € wird zur 
Zahlung einer Dividende verwendet und im Übrigen auf 
neue Rechnung vorgetragen.

Beschluss Nr. 5 / 2026
Die Vertretersammlung beschließt die Zahlung einer 
Dividende in Höhe von 1,5% aus dem Bilanzgewinn.

Beschluss Nr. 6 / 2026
Der Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2025 entlastet.

Beschluss Nr. 7 / 2026
Der Aufsichtsrat wird für das Geschäftsjahr 2025 ent-
lastet.

für 25 Jahre Vertretertätigkeit 	 Gerhard-Günter Benkert 
und 
für 20 Jahre Vertretertätigkeit		 Detlef Schneider,
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Heike Fuhrmann,
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Silvio Marx,
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Thomas Junius,
												            Gunther Jesse und
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Rüdiger Körner

Damit wurde die Ordentliche Vertreterversammlung 2026 
geschlossen.

Auszeichnung Barbara König für 35 
Jahre Vertretertätigkeit

Auszeichnung Uta Sonnenberger für 
30 Jahre Vertretertätigkeit
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Die Ordentliche Vertreterversammlung am 17. Juni 2026 war die letzte 
Versammlung der bisherigen Wahlperiode. Mit der Vertreterwahl im 
Frühjahr wurde dafür Sorge getragen, dass auch für danach die Gre-
mien der Genossenschaft wie vom Genossenschaftsgesetz vorgesehen, 
besetzt sind.

Nunmehr kann die neue Vertreterversammlung ihre Arbeit aufnehmen.
In der neu gewählten Vertreterversammlung mit 55 Mitgliedern findet 
sich eine sehr gute Mischung aus bisherigen und neuen Vertretern. Be-
reits bisher als Vertreter waren 39 Mitglieder tätig, 3 waren Ersatzver-
treter und 13 wurden vollkommen neu in die Position gewählt. 

Damit bleibt einerseits wertvolle Erfahrung erhalten, andererseits brin-
gen auch die neuen Vertreter mit Sicherheit wichtige andere Gedanken 
und Sichtweisen in die Arbeit des höchsten Gremiums unserer Genos-
senschaft ein. Mit einer Schulungsveranstaltung werden wir im Herbst 
den Vertretern und Ersatzvertretern alle wichtigen Grundlagen für Ihre 
Arbeit, ihre Rechte und Kompetenzen auf Grundlage des Genossen-
schaftsgesetzes vermitteln bzw. auffrischen.

Aufsichtsrat und Vorstand freuen sich auf eine konstruktive 
Zusammenarbeit.

Danke an alle Wähler!
Sie haben entschieden! 
Ihre neuen Vertreter und Ersatzvertreter für die nächsten fünf 
Jahre wurden gewählt. 

Herzlichen Dank an alle, die gewählt und mitgemacht 
haben!

Am 27. April hat der Wahlvorstand die Stimmen ausgezählt. 

Der überwiegende Teil der Gewählten hat die Wahl als Vertreter an-
genommen. Somit konnte am 21. Mai das vorläufige Wahlergebnis ver-
öffentlicht werden.
Nach Ablauf der Anfechtungsfrist, konnte am 15. Juni durch den Wahl-
vorstand das endgültige Wahlergebnis festgestellt werden.

Die neue Vertreterversammlung der Genossenschaft hat 55 Mitglieder, 
28 Frauen und 27 Herren. Damit ist einerseits die Durchmischung nach 
Geschlechtern und andererseits nach Altersgruppen der Mitglieder gut 
vertreten.

Aufsichtsrat und Vorstand bedanken sich ganz herzlich bei dem Wahl-
vorstand für die souveräne Organisation, Begleitung und Auswertung 
der Vertreterwahl 2026!

Neue Vertreterversammlung startet!

Unsere Vertre-
terversamm-
lung für die 
Wahlperiode 
2026 bis 2031 
finden Sie hier:
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Wahlbezirk wahlberechtigte 
Mitglieder

eingegangene 
gültige Wahl-
briefe (in %)

gültige Stimm
zettel (in %)

llmenauer Straße/Suhl-Nord 1.354 283 (20,9 %) 275 (20,3%)

Aue 816 248 (30,4 %) 242 (29,7%)

Stadtmitte/Lautenberg/Pfiffergrund/Döllberg 566 147 (26,0%) 139 (24,6%)

Zella-Mehlis/Oberhof 270 70 (25,9%) 64 (23,7%)

ohne Genossenschaftswohnung 1.284 267 (20,8%) 256 (19,9%)

gesamt 4.290 1.015 (23,7%) 976 (22,8%)

7



WOHNFLÄCHE

177.135
m²

seit

1907
TRADITION

INVES-
TITIONEN
in den Bestand

30,30
€/m²

MITGLIEDER

4.228

GEWERBE-
EINHEITEN

10
INSTAND- 

HALTUNGSAUF-
WAND 

5,2
Mio. €  

im Gebäudebestand 

KUNDEN 
ZUFRIEDENHEIT

>94%

Ø
BETRIEBS-

ZUGEHÖRIGKEIT 

>16
Jahre

DURCH-
SCHNITTSALTER

der Mitglieder

60

AUS- 
ZUBILDENDE

1

PKW- 
STELLPLÄTZE 

1.788
WOHNEINHEITEN 

3.147

LEERSTANDS-
QUOTE

5,5%

VERTRETER

55
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GRUND UND BODEN

392.121
m²

MITARBEITER-
KOLLABORATION AUS DEN 

GENERATIONEN

BOOMER, 
X, Y, Z

DEN AUSFÜHRLICHEN 
GESCHÄFTSBERICHT 

FINDEN SIE AUF UNSERER 
HOMEPAGE

seit

1956
längste aktive

MITGLIED- 
SCHAFT

GEWERBE-
EINHEITEN

10
ANZAHL DER TAGE  

BERUFSERFAHRUNG,  
DAS UNSER TEAM DERZEIT  

MITBRINGT 

>130.000

Ø WOHNUNGS- 
IST-MIETE

5,60
€/m²

DURCHSCHNITTLICHE
MITARBEITER

20
OHNE VORSTAND

WOHNEINHEITEN 

3.147

VERTRETER

55

Kapitaldienst 
(Zins und Tilgung): 

0,31 €

Verwaltung: 

0,19 €

Instandsetzung: 

0,43 €

Verwendung 
von 1€ Miet- 
einnahmen

nicht umlage-

fähige Betriebs-

kosten: 

0,07 €
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Bemerkungen des Aufsichtsrates  
zum Jahresabschluss 2025
Die Jahresabschlussprüfung unserer Genossenschaft für das 
Geschäftsjahr 2025 durch den vtw. Verband Thüringer Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft e.V. fand in diesem Jahr 
vom 02. Februar bis 19. Februar 2026 statt. 

Das Abschlussgespräch zur Prüfung wurde am 26. Februar 
2026 durchgeführt.

Unter Einbeziehung des Abschlussgespräches, der Feststel-
lungen der Prüfer sowie eigener Beurteilungen und Auswer-
tungen haben die Mitglieder des Aufsichtsrates den Bericht 
des Aufsichtsrates erstellt.

Hierbei fanden die regelmäßigen Sitzungen mit den Vor-
ständen, die Beratungen von Finanz- und Bauausschuss 
des Aufsichtsrates sowie weitere Berichterstattungen an 
den Aufsichtsrat sowie der stete Austausch der Organe 
Berücksichtigung.

Zuvorderst ist anzumerken, dass die AWG Wohnungsbauge-
nossenschaft "Rennsteig" eG auch im Jahr 2025 den satzungs-
gemäßen Zweck – die Förderung der Mitglieder vorrangig 
durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohn-
raumversorgung – erfolgreich umgesetzt hat. 

Alle notwendigen und weitreichenden Entscheidungen für die 
Genossenschaft wurden unter strikter wirtschaftlicher und 
finanzieller Betrachtung getroffen. Das nunmehr seit Jahr-
zehnten von Veränderungen geprägte Umfeld des Suhler bzw. 
Südthüringer Wohnungsmarktes stellt weiter hohe Ansprüche 
an die Genossenschaft, ihre Gremien sowie Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen.

Der Jahresabschluss 2025 schließt mit einer Bilanzsumme 
in Höhe von 85.381 TEUR und einem Jahresüberschuss von 
881,9 TEUR ab. 

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung liegt bei 573,9 TEUR 
und ist somit nachhaltig positiv. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und somit 
die Verschuldung des Unternehmens konnte auch in 2025 
weiter abgebaut bzw. reduziert werden. Die Eigenkapital-
quote erhöhte sich auf 81,4 % (Vorjahr 77,9 %). Die Objektver-
schuldung wurde weiter von 56,70 Euro/qm auf 38,64 Euro/
qm gesenkt und die Ist-Miete konnte um 0,39 Euro auf 5,67 
Euro/qm erhöht werden.

Zahlreiche Investitionen wurden geplant und durchgeführt, 
um die Qualität des Wohnungsbestandes zu erhalten und 
möglichst auszubauen. Weitere Maßnahmen, die sich auch 
auf die Folgejahre erstrecken, sind geplant und werden in-
tensiv vorbereitet. 

Besonderen Fokus der Betrachtungen richten Vorstand und 
Aufsichtsrat auf die Vermietungsquote, die weiterhin auf-
grund der demografischen Entwicklung der Region ange-
spannt bleibt. Gezielte Maßnahmen zur Mietergewinnung 
und Mieterbindung sollen die Leerstandsquote niedrig halten 
und ein Ansteigen verhindern. 

Im Ergebnis der Auswertung des Jahresabschlusses 2025 
und der Prüfungsergebnisse des vtw. Verband der Thürin-
ger Wohnungswirtschaft e.V. empfiehlt der Aufsichtsrat der 
Vertreterversammlung

•	 den Jahresabschluss 2025 festzustellen
•	� dem Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des Jah-

resüberschusses 2025 zuzustimmen und
•	 �die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 1,5 % aus 

dem Bilanzgewinn zu beschließen

Harald König
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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CARL-FIEDLER-STRASSE 52

Komplexsanierung
Nachdem alle Bauaufträge vergeben wurden, hat sich im und am Haus bereits 
einiges getan. Im Kellergeschoss ist die Elektroinstallation fast vollständig ab-
geschlossen. An den Balkonanlagen wurden die Brüstungen entfernt. Außer-
dem wurden Baustraßen angelegt und das Gebäude vollständig eingerüstet.

Bereits im März fand im Geschäftsgebäude der AWG "Rennsteig" eG eine In-
formationsveranstaltung für die Mieterinnen und Mieter statt. Dort wurden 
der zeitliche Ablauf und die geplanten Bauarbeiten vorgestellt. Um letzte De-
tails mit den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den ausführenden Firmen 
abzustimmen, gab es vor Ort zusätzlich Wohnungsbegehungen.

Über alle anstehenden Arbeiten und über die notwendigen Mitwirkungen der 
Mieterinnen und Mieter informieren wir weiterhin wöchentlich per Aushang 
vor Ort. Als Nächstes stehen vor allem die Erneuerung des Daches, das Auf-
bringen des Wärmedämmverbundsystems sowie die Erneuerung der Elekt-
ro- und Sanitärleitungen in den Installationsschächten an.

Aktuelles aus unseren Bauprojekten

AM HIMMELREICH 50-62 UND 72-84

Dachsanierung 

Mit diesen beiden Maßnahmen schließen wir die 
letzte Lücke bei den unsanierten Flachdächern in 
Suhl. Beide Projekte konnten sogar vorzeitig fer-
tiggestellt werden.
Im Zuge der Arbeiten wurden die Dachausstiege 
erneuert, die Dachlichter neu abgedichtet und 
die bisherigen manuellen Rauchabzugsanlagen in 
den Treppenräumen durch elektrische, automa-
tisch öffnende 
Anlagen ersetzt. 
Diese können bei 
Bedarf nun auch 
zur Belüftung 
der Treppen-
räume genutzt 
werden und 
schließen bei Re-
gen oder Sturm 
automatisch.

AUENSTRASSE 9-13

Sanierung der Kellerabgänge
Nach dem Kellerabgang der Auenstraße 15 werden nun auch die drei verbliebenen 
Kellerabgänge saniert. Dabei werden die Treppenstufen einschließlich der Kinderwagen-
ebenen erneuert.
Die Baumaßnahme wird durch die Firma Rupperbau in gewohnter Qualität und Termintreue 
umgesetzt. Projektleiter ist unser Technischer Gebäudemanager Herr Wirsing.

GRÄFENRODER STRASSE 26-32 UND 
SCHLEUSINGER STRASSE 29/29A 

Kesselaustausch
Für diese Maßnahmen wurde die Firma Rudolph Haustech-
nik GmbH & Co. KG aus Steinbach-Hallenberg beauftragt. 
Die veralteten Gaskesselanlagen werden durch moder-
ne, energiesparende Brennwertkesselanlagen ersetzt. In 
diesem Zusammenhang müssen auch die bestehenden 
Schornsteinanlagen sa-
niert beziehungsweise 
ausgetauscht werden.
Eine besondere Heraus-
forderung ist der enge 
Zeitplan: Der Austausch 
muss so organisiert wer-
den, dass der Ausfall der 
Warmwasserversorgung 
möglichst kurz bleibt. 
Projektverantwortlich 
ist unser Bauleiter Herr 
Kunde.
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IN DEN TREPPENRÄUMEN DER STRASSE DER 
FREUNDSCHAFT IN ZELLA-MEHLIS

Malerarbeiten
In der Straße der Freundschaft 12 wurde bereits der erste 
Treppenraum neu gestrichen. Im 3. Quartal werden die 
Arbeiten wieder aufgenommen und bis Ende des Jahres 
abgeschlossen.

WÜRZBURGER STRASSE 44-48 

Sanierung der Eingangspodeste

Ursprünglich war diese Maßnahme für das laufende Jahr nicht vor-
gesehen. Durch den anhaltenden Winter haben sich die Schäden an 
den Eingangspodesten jedoch deutlich verstärkt. Teilweise hat sich der 
Plattenbelag gehoben, sodass Stolperstellen entstanden sind.
Auch wenn die Maßnahme auf den ersten Blick überschaubar wirkt, 
steckt einiges an Aufwand dahinter. Für die Erneuerung der Platten-
beläge müssen die Hauseingänge vorübergehend über Kellerzuwegun-
gen und offene Verteilergänge erreichbar gemacht werden. Außerdem 
werden die Klingelanlagen versetzt und die seitlichen Glaswände in 
den Eingangsbereichen demontiert und zwischengelagert.
Nach Abschluss der Arbeiten werden alle Provisorien zurückgebaut 

und die zwischengelagerten Bauteile wieder ordnungsgemäß montiert. Projekt-
verantwortlich ist unser neuer Kollege Herr Eugling. Die Erneuerung der Platten-
beläge übernimmt die Firma T&T Bau GmbH aus Zella-Mehlis.

JOSEPH-HAYDN-STRASSE 14–18

Errichtung von Wärmepumpenanlagen 

Wie bereits mehrfach berichtet, müssen in fast allen Liegenschaften der AWG 
"Rennsteig" eG, die derzeit noch mit Gas beheizt werden, die veralteten Gas-
kesselanlagen ausgetauscht werden. Auf dem Weg zu mehr Klimaneutralität 
haben wir uns entschieden, die erste Wärmepumpenanlage in einem Mehr-
familienhaus unserer Genossenschaft zu errichten.
Nach den Wohnungsbegehungen Ende des vergangenen Jahres wurde die 
Anlage geplant; diese Planung ist inzwischen abgeschlossen. Die Beauftragung 
der einzelnen Ausführungsgewerke befindet sich bereits in der Schlussphase. 
Den Hauptanteil, also die Errichtung der Wärmepumpenanlage, übernimmt 
die Rennsteig Gebäudeservice GmbH.
Für die Umsetzung ist die Koordination mehrerer Fachfirmen notwendig, 
unter anderem aus den Bereichen Tiefbau und Elektro. Verantwortlich ist 
unser Kollege Herr Kunde. Die Umsetzung ist vom 3. bis zum Beginn des 4. 
Quartals dieses Jahres vorgesehen.
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ALEXANDER-GERBIG-STRASSE 2-8

Komplexsanierung

Bei dieser Sanierung sollen alle Elektroinstallationen vom Hauseingang 
bis zu den Elektrounterverteilungen in den Wohnungen erneuert werden. 
Außerdem ist vorgesehen, alle Sanitär- und Abwasserleitungen in den In-
stallationsschächten und Kellergeschossen zu erneuern.
Die vorhandene Lüftungsanlage soll durch eine energiesparende, bedarfsgeführte Abluftanlage ersetzt werden. Glei-
ches gilt für die Beleuchtung in den Treppenräumen und Kellerbereichen.
Die bauliche Umsetzung ist für 2028 geplant. Deshalb werden derzeit die Ausschreibungsunterlagen für die notwen-
digen Planungsleistungen erstellt. Ziel ist es, alle erforderlichen Planungsbüros bis Ende dieses Jahres zu beauftragen.

JUDITHSTRASSE 12-28

Komplexsanierung

Diese Baumaßnahme ist in drei Bauab-
schnitte unterteilt. Der erste Abschnitt soll 
2028 mit der Judithstraße 22-28 starten. 
Ein Jahr später sind die Hauseingänge 14-
24 vorgesehen. Im Jahr 2030 soll die Judith-
straße 12 folgen.
Für diese Gebäude ist eine umfassendere 
Sanierung geplant. Unter anderem prü-
fen wir vertretbare Grundrissänderungen, 
um Wohnungen für größere Familien zu 
schaffen.
Der Schwerpunkt der Gesamtmaßnahme 
liegt auf der Sanierung der Elektro- und Sa-
nitärleitungen in den Installationsschächten 
sowie auf der energetischen Modernisie-
rung der Gebäudehülle. Alle notwendigen 
Planungsleistungen wurden bereits verge-
ben, sodass wir uns weiterhin im vorgese-
henen Zeitplan befinden.
Das erforderliche Brandschutzkonzept wur-
de erstellt und mit der örtlichen Feuerwehr 
besprochen. Auch hier verlief die Zusam-
menarbeit mit der Brandschutzbehörde un-
kompliziert. Das Projekt wird von unserer 
Architektin Frau Sobolewski geleitet.

AUHAMMERWEG 1

Komplexsanierung

Nach der diesjährigen Fertigstellung der Komplexsanierung in der 
Carl-Fiedler-Straße 52 sollen die Arbeiten im Auhammerweg 1 im 
Jahr 2027 nach ähnlichem Vorbild umgesetzt werden. Die Pla-
nungsleistungen wurden bereits vergeben. Die komplette Planung 
der Außenanlagen und der Gebäudehülle übernimmt erneut das 
Planungsbüro BPI aus Zella-Mehlis.
Dieses Mal wird der Eingriff in die Außenanlagen etwas komplexer. 
Ein wichtiger Punkt ist die Errichtung von Feuerwehraufstellflä-
chen, um den zweiten Rettungsweg über ein Hubrettungsfahrzeug 
sicherzustellen. Dazu gab es bereits eine Vor-Ort-Begehung mit der 
Feuerwehr sowie einen Anleiterversuch. In diesem Zusammenhang 
bedanken wir uns herzlich bei der Feuerwehr, insbesondere bei 
Herrn Keil, für die unbürokratische und bisher stets zielführende 
Zusammenarbeit.
Mit der Planung der haustechnischen Anlagen wurde ein bundes-
weit tätiges Planungsbüro beauftragt. Im Rahmen der Bestandsauf-
nahme setzte das Ingenieurbüro eine digitale Bestandsaufnahme 
ein - den sogenannten „digitalen Zwilling“. Dabei werden die Räume 
eines Gebäudes mithilfe von Laserscanning und 360-Grad-Fotogra-
fien erfasst und anschließend zu 3-D-Modellen sowie CAD-Be-
standsplänen verarbeitet. So kann während der Planung jederzeit 
auf ein realistisches Gebäudemodell zurückgegriffen werden.

Die Planung und Ausschreibung der baulichen Leistungen soll Mit-
te des 3. Quartals 2026 abgeschlossen sein. Damit können wir die 
Baumaßnahme wie geplant ab April 2027 beginnen. Federfüh-
rend wird das Projekt von unserer Projektleiterin Frau Sobolewski 
geleitet.
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Lernen mit Spaß und System
Die handlichen Rechenkärtchen wurden vor vielen Jahren von 
der AWG selbst entwickelt. Ziel war es, das kleine Einmaleins 
auf einfache und spielerische Weise zu vermitteln. Bis heute 
unterstützen die Karten die Kinder dabei, Zahlenverständ-
nis zu trainieren und Sicherheit beim Rechnen zu gewinnen.
Ob im Mathematikunterricht, bei Partneraufgaben oder beim 
Üben zu Hause mit Eltern und Großeltern – die Kärtchen kom-
men vielseitig zum Einsatz und begleiten die Schüler oft über 
mehrere Schuljahre hinweg.
Auch die Lehrkräfte freuen sich jedes Jahr auf die Unterstüt-
zung. Viele Schulen nutzen die Karten inzwischen ganz selbst-
verständlich im Unterricht und integrieren sie aktiv in tägliche 
Übungen und kleine Lernspiele.

Eine Tradition mit Zukunft
Was vor mehr als zwei Jahrzehnten als gute Idee begann, ist 
heute längst zu einer festen Tradition geworden. Und eines 
zeigt sich dabei immer wieder: Wenn Kinderaugen leuchten 
und Lernen Freude macht, dann lohnt sich dieses Engage-
ment besonders.
Die AWG "Rennsteig" eG wird die Aktion deshalb auch künf-
tig fortführen – zur Freude künftiger Schüler in der Region.

Ein Umzug bedeutet immer auch einen Neuanfang. Neue 
Nachbarn, neue Wege, ein neues Zuhause. Umso wichti-
ger ist es, dass man sich von Beginn an gut aufgehoben 
fühlt. Genau dieses Gefühl erleben viele neue Mitglieder 
bei unserer AWG – das zeigt die aktuelle Neumieterbefra-
gung aus dem Jahr 2025.
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 269 neue Miet-
verträge abgeschlossen. Einige Wochen nach dem Einzug 
erhalten alle Neumieter einen Fragebogen – per Post oder 
digital. Darin geht es um den gesamten Ablauf rund um 
den Wohnungswechsel: von der ersten Kontaktaufnahme 
über die Beratung bis hin zur Schlüsselübergabe.

Die Rückmeldungen sprechen eine klare Sprache: Die 
meisten Befragten empfinden den Ablauf als freundlich, 
unkompliziert und gut organisiert. Besonders positiv her-
vorgehoben werden die persönliche Betreuung und die 
schnelle Kommunikation mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Genossenschaft.
Auch die zahlreichen Serviceangebote der AWG kommen 
gut an. Ob digitale Services, praktische Zusatzangebote oder 
gemeinsame Veranstaltungen – viele Neumieter schätzen 
die Möglichkeiten, die das genossenschaftliche Wohnen 
über die eigene Wohnung hinaus bietet. So entsteht schnell 
ein Gefühl von Gemeinschaft und Zugehörigkeit.

Neben den Bewertungen im Fragebogen erreichten die 
AWG auch viele persönliche Nachrichten mit lobenden 
Worten und wertschätzendem Feedback. Für uns ist 
das nicht nur eine schöne Bestätigung der täglichen 
Arbeit, sondern auch ein wichtiger Ansporn, den ein-
geschlagenen Weg weiterzugehen.

Als kleines Dankeschön wurde unter allen Teil-
nehmern ein Überraschungsgeschenk im Wert 
von 200 Euro verlost. Die glückliche Gewin-
nerin, Brigitte Kulisch, freute sich sehr über 
ihren Gutschein, den sie für eine Reise in 
ihre Heimat nach Frankfurt (Oder) nutzen 
wollte, um dort ihre Familie zu besuchen.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Teil-
nehmern für das Vertrauen und die offenen 
Rückmeldungen. Denn jede Meinung hilft da-
bei, Angebote weiterzuentwickeln und das 
Wohnen für alle Mitglieder noch angenehmer 
zu gestalten.

So bleibt die AWG ihrem Anspruch treu: gutes 
Wohnen mit persönlichem Service, Nähe und 
einem starken Gemeinschaftsgefühl.

Von Anfang an zuhause fühlen

Wenn Anfang März in den Grundschulen der Region kleine bunte Rechenkärtchen verteilt werden, wissen viele Kinder schon 
genau, worum es geht: Die AWG ist wieder unterwegs und bringt die beliebten Einmaleins-Kärtchen in die zweiten Klassen.
In diesem Jahr konnten sich rund 600 Schüler über das praktische Lernmaterial freuen. Für viele Schulen gehört die Aktion 
inzwischen fest zum Schulalltag – und für die Kinder ist sie jedes Jahr aufs Neue ein kleines Highlight.

Kleine Kärtchen,
große Wirkung
DIE AWG "RENNSTEIG" EG UNTERSTÜTZT SEIT 
ÜBER 20 JAHREN ZWEITKLÄSSLER DER REGION

14



Ein Stadtteil im Wandel
GEMEINSAM DEN NÄCHSTEN SCHRITT GEHEN

Der Wandel in Suhl-Nord schreitet weiter voran. Nachdem im vergangenen Mietermagazin über 
den bevorstehenden Freizug der Kornbergstraße 40–60 berichtet wurde, können wir heute sagen: 
Der größte Teil der Umzüge ist inzwischen erfolgreich abgeschlossen. Viele ehemalige Bewoh-
ner haben bereits ein neues Zuhause innerhalb der AWG gefunden und sich dort gut eingelebt. 
Für die wenigen noch verbliebenen Mieter setzen wir weiterhin alles daran, passende und schö-
ne Wohnungen zu finden, damit auch sie diesen Schritt mit einem guten Gefühl gehen können.

Für uns als Genossenschaft steht dabei immer der Mensch im Mittelpunkt. Ein Wohnungswech-
sel bedeutet weit mehr als nur einen Umzug – oft hängen viele Erinnerungen, Gewohnheiten 
und persönliche Geschichten an der bisherigen Wohnung. Deshalb begleiten wir unsere Mieter 
intensiv, persönlich und mit viel Verständnis durch diesen Prozess.

Beschluss für weiteren Freizug 
gefasst
Inzwischen wurde auch der nächste Schritt im 
Stadtumbau beschlossen: Die Häuser der Lau-
terkopfstraße 1–25 sollen bis zum Winter 2027 
schrittweise freigezogen werden. Derzeit sind 
dort noch 53 Wohnungen vermietet.
Auch hier werden wir den Prozess verantwor-
tungsvoll und sozial begleiten. Unser Ziel ist es, 
jedem betroffenen Mieter ein passendes Woh-
nungsangebot innerhalb unseres Bestandes zu 
unterbreiten. Bereits jetzt können sich Inter-
essierte jederzeit bei uns melden, damit wir 
gemeinsam frühzeitig nach geeigneten Woh-
nungen suchen können.
Um den Umzug zusätzlich zu erleichtern, über-
nimmt die AWG für betroffene Mieter eine Um-
zugskostenpauschale in Höhe von 1.000 Euro. 
Darüber hinaus stehen unsere Mitarbeiter per-
sönlich beratend zur Seite und unterstützen bei 
allen Fragen rund um Wohnungssuche, Organi-
sation und Umzug.

Miteinander ins Gespräch kommen
Wie wichtig uns der persönliche Austausch ist, 
zeigte auch der Grillnachmittag am 11. Mai. In 
entspannter Atmosphäre kamen viele Mieter 
mit Mitarbeitern und dem Vorstand ins Ge-
spräch. Sorgen, Fragen und Unsicherheiten 
konnten offen angesprochen werden. Gerade 
solche Begegnungen helfen dabei, Ängste ab-

zubauen und gemeinsam Lösungen zu finden. 
Das positive Feedback der Teilnehmer hat uns 
gezeigt, wie wertvoll diese persönlichen Ge-
spräche sind.

Neue Perspektiven für Suhl-Nord
Neben dem Stadtumbau gibt es auch positive 
Entwicklungen für die Zukunft des Quartiers. 
So hat die AWG Anfang Juli ein Grundstück in 
Suhl-Nord an das zukünftige Holz-Forschungs-
zentrum verkauft. An diesem Standort soll 
zunächst eine Fertigungshalle entstehen.

Das neue Forschungszentrum wird nicht nur 
neue Arbeitsplätze und fachliche Kompetenz 
nach Suhl bringen, sondern auch die Bedeutung 
unserer Stadt als innovativen Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandort stärken. Besonders im 
Bereich nachhaltiger Baustoffe und moderner 
Holztechnologien eröffnet das Projekt spannen-
de Perspektiven – sowohl für die Region als auch 
für kommende Generationen.
Suhl-Nord verändert sich. Manche Abschiede 
fallen schwer, doch gleichzeitig entstehen neue 
Chancen und neue Perspektiven. Diesen Wandel 
möchten wir weiterhin gemeinsam mit unseren 
Mietern gestalten – respektvoll, verlässlich und 
mit dem klaren Anspruch, niemanden auf die-
sem Weg allein zu lassen.
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Im vergangenen Mietermagazin haben wir Sie darüber in-
formiert, dass unsere Genossenschaft ihr bisheriges Verwal-
tungssystem durch ein neues, modernes ERP-System ersetzt. 
Nach intensiven Vorbereitungen, umfangreichen Schulungen 
und vielen Monaten engagierter Projektarbeit können wir 
heute sagen: Die Umstellung ist erfolgreich abgeschlossen.

Wie bei jedem großen IT-Projekt verlief auch dieser Wechsel 
nicht ohne Herausforderungen. Die Übernahme und Prüfung 
großer Datenmengen, die Anpassung zahlreicher Arbeitspro-
zesse sowie die Einarbeitung aller Mitarbeiter in das neue 
System führten insbesondere in den ersten Wochen nach der 
Produktivsetzung zu einem erhöhten Aufwand. Teilweise kam 
es dadurch zu längeren Bearbeitungszeiten oder technischen 
Schwierigkeiten im laufenden Betrieb.

Dank des außerordentlichen Engagements unserer Mitarbei-
ter sowie der konstruktiven Unterstützung unserer Mitglie-
der und Mieter konnten diese Herausforderungen jedoch 
erfolgreich gemeistert werden. Dafür möchten wir uns herz-
lich bedanken!

Heute sind die anfänglichen Schwierigkeiten überwunden 
und wir arbeiten wieder mit voller Kraft für Sie – nun auf 
einer deutlich moderneren und leistungsfähigeren techni-
schen Grundlage.

ERP-System erfolgreich eingeführt
AWG STARTET MIT NEUER STÄRKE IN DIE ZUKUNFT

Die Vorteile unseres neuen 
ERP-Systems
Mit dem neuen Verwaltungssystem schaffen wir die Grund-
lage für eine moderne und zukunftssichere Wohnungsver-
waltung. Für unsere Mitglieder und Mieter bedeutet das:

	ý Schnellere Bearbeitung von Anliegen
	ý Effizientere Abläufe und bessere Erreichbarkeit
	ý Höhere Datenqualität und Transparenz
	ý Moderne digitale Prozesse
	ý Noch besserer Service für unsere Mitglieder

Neu: Das AWG-Kundenportal ist 
gestartet
Mit dem neuen ERP-System steht Ihnen ab sofort auch unser 
digitales AWG-Kundenportal zur Verfügung. Damit können Sie 
viele Anliegen bequem online erledigen – rund um die Uhr 
und unabhängig von unseren Öffnungszeiten.

Ihre Vorteile auf einen Blick

	M Schnelle Kommunikation –  
Nachrichten und Informationen direkt erhalten

	M Bequemer Service –  
Reparaturen melden, Daten ändern und 
Anfragen stellen

	M Volle Transparenz –  
Dokumente und Mitteilungen jederzeit online einsehen

	M Sicher & datenschutzkonform –  
Ihre Daten sind geschützt

	M Nachhaltig –  
Weniger Papier, weniger Post, mehr Klimaschutz

So erhalten Sie Zugang

Für die Nutzung des Kundenportals ist eine persönliche Einla-
dung erforderlich. Interessierte Mitglieder und Mieter können 
sich gerne bei unserer Mitarbeiterin Frau Holtmann melden:

	¶ 03681 / 391930
	ä serviceportal@awg-rennsteig.de

Anschließend erhalten Sie Ihre persönliche Einladung zum 
AWG-Kundenportal.
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Berufsinformationsmesse:
DIE AWG BEGEISTERT JUNGE TALENTE

Am 6. Juni präsentierte sich die 
AWG auf der Berufsinformations-
messe als moderner und zukunfts-
orientierter Arbeitgeber. Mit viel 
Engagement und Herzblut hatten 
unsere Mitarbeiterinnen einen 
attraktiven Messestand gestal-
tet, der zahlreiche interessierte 
Jugendliche, Eltern und Lehrer 
anzog.

Im Mittelpunkt standen die viel-
fältigen Möglichkeiten einer Aus-
bildung zur Immobilienkauffrau 
beziehungsweise zum Immobili-
enkaufmann. Unsere Kolleginnen 
beantworteten zahlreiche Fragen 
rund um den Ausbildungsalltag, die 
Berufsschule, Karrierechancen und 
Entwicklungsmöglichkeiten in der 
Wohnungswirtschaft. Besonders 
erfreulich war das große Interesse 
der Schülerinnen und Schüler an 
einem Beruf, der kaufmännisches 
Wissen, Kundenkontakt und ab-
wechslungsreiche Aufgaben mit-
einander verbindet.

Die Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau bzw. zum Immobilien-
kaufmann dauert drei Jahre und 
verbindet die praktische Arbeit im 
Unternehmen mit dem Unterricht 
in der Berufsschule. Die Auszu-
bildenden lernen dabei verschie-
dene Bereiche kennen – von der 
Vermietung und Verwaltung von 
Wohnungen über das Rechnungs-
wesen und die Buchhaltung bis 
hin zu rechtlichen Grundlagen und 
der Immobilienbewirtschaftung. 
Kundenberatung, Wohnungsbe-
sichtigungen, Mietverträge und 
wirtschaftliche Bewertungen von 
Immobilien gehören ebenso zum 
abwechslungsreichen Berufsalltag.

Auch die attraktiven Perspekti-
ven nach der Ausbildung stießen 
auf großes Interesse. Immobi-
lienkaufleute übernehmen ver-
antwortungsvolle Aufgaben und 
haben zahlreiche Möglichkeiten 
zur Weiterbildung, beispielswei-
se zum Immobilienfachwirt oder 

im Rahmen eines Studiums der 
Immobilienwirtschaft.

Doch nicht nur zukünftige Aus-
zubildende waren bei uns richtig 
aufgehoben. Viele junge Men-
schen nutzten die Gelegenheit, 
sich gleichzeitig über Wohnmög-
lichkeiten für den Start ins Berufs-
leben zu informieren. Gerade zum 
Ausbildungsbeginn im Herbst su-
chen zahlreiche Berufseinsteiger 
eine bezahlbare und gut gelege-
ne Wohnung. Als größte Woh-
nungsgenossenschaft der Region 
konnten wir hierzu wertvolle Infor-
mationen geben und passende An-
gebote vorstellen.

Die Berufsinformationsmesse war 
für unsere Genossenschaft ein vol-
ler Erfolg. Die vielen interessanten 
Gespräche und das große Interesse 
haben gezeigt, dass die Wohnungs-
wirtschaft spannende Zukunftsper-
spektiven bietet.

Oder melde dich bei uns – wir beraten dich gerne!

AWG Wohnungsbaugenossenschaft "Rennsteig" eG
Friedrich-König-Straße 11
98527 Suhl

	¶ 03681 / 39190
	ä info@awg-rennsteig.de
	Æ www.awg-rennsteig.de

Du suchst noch eine Wohnung zum Ausbildungsstart?

Dann 
schau doch 

gerne hier rein!
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Danke für viele Jahre Engagement

25 Jahre im Dienst für unsere Mieter
Im Januar durften wir gleich zwei besondere Be-
triebsjubiläen feiern: Unsere Hausmeister Herr 
Assmann und Herr Poschinski blicken auf 25 Jahre 
Betriebszugehörigkeit bei der Rennsteig Gebäude-
service GmbH zurück.

Seit einem Vierteljahrhundert sind beide täglich für 
unsere Mieter im Einsatz. Ob kleine Reparaturen, 
die Pflege der Wohnanlagen oder ein offenes Ohr 
für Anliegen – auf ihre Hilfsbereitschaft, Freund-
lichkeit und Zuverlässigkeit ist jederzeit Verlass. Mit 
ihrem Engagement tragen sie maßgeblich dazu bei, 
dass sich die Bewohner in unseren Wohngebieten 
wohl und gut betreut fühlen.
Für ihren langjährigen Einsatz, ihre Treue zum Un-
ternehmen und die stets gewissenhafte Arbeit be-
danken wir uns herzlich.

Wir gratulieren beiden Jubilaren zu ihrem 25-jäh-
rigen Betriebsjubiläum und wünschen ihnen wei-
terhin Gesundheit und viel Freude bei ihrer Arbeit.

Cornelia Eppler

Nach über 30 Jahren erfolgreicher Tätigkeit 
verabschieden wir Frau Eppler in den wohl-
verdienten Ruhestand.
Seit Herbst 1993 war sie ein fester Bestandteil 
unseres Unternehmens und verantwortete 
mit großer Sorgfalt die Erstellung der Be-
triebskostenabrechnungen. Über Jahrzehnte 
hinweg konnten sich unsere Mieter auf ihre 
zuverlässige, gewissenhafte und fachkundige 
Arbeit verlassen.
Mit ihrem Engagement, ihrer Genauigkeit 
und ihrer langjährigen Erfahrung hat Frau 
Eppler einen wichtigen Beitrag zum Erfolg 
unserer Genossenschaft geleistet. Dafür 
möchten wir ihr herzlich danken!

Heike Zlobinski

Ebenfalls mussten wir zum 1. Januar 2026 
Frau Zlobinski nach vielen Jahren engagierter 
Tätigkeit als Concierge und Hauswartin in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschieden.
Mit ihrer Hilfsbereitschaft und Zuverlässig-
keit und ihrem stets offenen Ohr für die An-
liegen unserer Mitglieder und Mieter hat sie 
das tägliche Leben in unseren Wohnanlagen 
maßgeblich mitgeprägt. Für ihren langjähri-
gen Einsatz und die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit danken wir ihr herzlich!

Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir den beiden Kolleginnen Gesundheit, Glück und 
viele schöne Momente, um die gewonnene Zeit in vollen Zügen zu genießen!
Vielen Dank und alles Gute für die Zukunft!
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Herzlichen Glückwunsch  
unseren Jubilaren
Unsere Mitglieder sind das Herzstück unserer Genossenschaft. Ihre langjährige Verbunden-
heit, ihr Vertrauen und ihre Treue bilden seit Jahrzehnten das Fundament der AWG "Renn-
steig" eG. Deshalb freuen wir uns ganz besonders, in diesem Jahr 55 Mitglieder zu ihrem 
50-jährigen Jubiläum sowie 13 Mitglieder zu ihrer beeindruckenden 60-jährigen Mitglied-
schaft beglückwünschen zu dürfen.

Stellvertretend für alle Jubilare möchten wir zwei Mitgliedsfamilien vorstellen:

50 Jahre Mitgliedschaft
Herr Siegfried Koch und seine Ehefrau Gisela 
sind seit einem halben Jahrhundert Teil unse-
rer Genossenschaft. Ihren Erstbezug hatten 
sie am 1. März 1978 in der Wohnanlage Am 
Himmelreich 7. Nach dem späteren Abriss des 
Gebäudes zog das Ehepaar in die Carl-Fied-
ler-Straße, wo sie sich bis heute wohlfühlen.

60 Jahre Mitgliedschaft
Auf stolze sechs Jahrzehnte Mitgliedschaft 
blicken Herbert Meyer und seine Ehefrau Ilse 
zurück. Auch sie wohnen seit dem Erstbezug 
der Auenstraße 60 bei uns und begleiten die 
Entwicklung unserer Genossenschaft.

Wir danken allen Jubilarinnen und Jubilaren herzlich für ihre langjährige Treue und Ver-
bundenheit. Ihr Vertrauen ist für uns Ansporn und Verpflichtung zugleich, auch in Zukunft 
ein verlässlicher Partner rund ums Wohnen zu sein.

„Die Herrschaft über den Augenblick  
ist die Herrschaft über das Leben.“ 

Marie von Ebner-Eschenbach

Mit Trauer erfuhren wir vom Ableben unseres langjährigen  
Mitgliedes und Vertreters unserer Genossenschaft 

Herrn Gerhard-Günter Benkert
Herr Benkert hat in den vielen Jahren seines Wirkens in der Vertreterversammlung unserer 
Genossenschaft einen wichtigen und wertvollen Beitrag zur positiven Entwicklung unserer 
Genossenschaft unter enger Einbeziehung der Interessen der Mitglieder geleistet. Unser 
Mitgefühl gilt seiner Familie, allen Anverwandten und Freunden. Wir werden sein Andenken 
stets in Ehren bewahren. 

Suhl, im Juni 2026

Thomas Brösicke             Andreas Näder             Harald König
Vorstand und Aufsichtsrat der AWG Wohnungsbaugenossenschaft "Rennsteig" eG
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Willkommen im Team!
Ein Unternehmen lebt von den Menschen, die es mit Engagement, Fachwissen und Per-
sönlichkeit gestalten. Deshalb freuen wir uns ganz besonders, dass wir seit Beginn dieses 
Jahres mehrere neue Kolleginnen und Kollegen in unserem Team begrüßen durften.

Mit ihren unterschiedlichen Erfahrungen, Ideen und Kompetenzen bereichern sie unsere 
tägliche Arbeit und tragen dazu bei, unseren Mitgliedern und Mietern auch künftig einen 
zuverlässigen und serviceorientierten Ansprechpartner rund ums Wohnen zu bieten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir heißen Euch in der AWG und RGS GmbH herzlich will-
kommen und wünschen Euch für Euren Start viel Erfolg, spannende Herausforderungen, 
nette Begegnungen und vor allem Freude an der Arbeit.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zukunft und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Schön, dass ihr Teil unseres Teams seid!

Alf Blechschmidt
Betriebshandwerker

Tom Pähle
Betriebshandwerker

Patrick Graß
Betriebshandwerker

René Keydel
Betriebshandwerker

André Hill
Betriebshandwerker

Ines Sobolewski
Projektleitung

Marvin Eugling
Technischer Gebäudemanager

Anna-Lena Backs
Reinigungsfachkraft 

Tina Lösch
Bestandsverwalterin

Lars-Peter Haun
Betriebshandwerker
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Willst du gemeinsam mit uns 
die Zukunft gestalten?

Das bieten wir:
•	37-Stunden-Woche
•	30 Tage Urlaub
•	 Zusätzlich arbeitsfrei am 24. Dezember und 31. Dezember
•	 Flexible Arbeitszeiten
•	Moderne Arbeitsmittel und digitales Arbeiten
•	Anspruchsvolle und abwechslungsreiche Projekte
•	 Kollegiales und wertschätzendes Arbeitsumfeld
•	Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterbildung
•	 Langfristige Perspektive in einem wachsenden Unternehmen

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an:  
bewerbung@awg-rennsteig.de.

(Bitte beachten sie, dass wir nur Unterlagen in PDF-Format berücksichtigen 
können.)

Wir suchen ab sofort bei der Rennsteig- 
Gebäudeservice GmbH:

•	 Koordinator Leerwohnungssanierung � (m/w/d)

•	 Projektkaufmann /Projektkauffrau� (m/w/d)

•	 TGA-Ingenieur bzw. Fachplaner TGA/HLS� (m/w/d)

•	HLS-Monteur /Anlagenmechaniker SHK� (m/w/d)

•	 Tischler / Schreiner� (m/w/d)

Die AWG "Rennsteig" eG ist mit ihren über 3.000 Wohnungen einer der wichtigsten 
Vermieter der Region. Gemeinsam mit unserem Tochterunternehmen, der Rennsteig 
Gebäudeservice GmbH (RGS), sorgen wir dafür, dass unsere Immobilien bestens gepflegt 
und unsere Mitglieder optimal betreut werden und geben so über 5.000 Menschen 
ein sicheres Zuhause. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt engagierte und motivierte Kolleginnen und Kollegen.

Mehr  
Informationen  
finden Sie auf  

www.awg-rennsteig.de
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Gemeinsam unterwegs:
UNSER TEAMEVENT 2026

Am 19. Juni 2026 hieß es für die Mitarbeiter der 
AWG sowie der Tochterfirma RGS wieder: Raus 
aus dem Arbeitsalltag und gemeinsam neue Ein-
drücke sammeln. Unser diesjähriges Teamevent 
bot eine gelungene Mischung aus fachlichem 
Austausch, interessanten Einblicken in die Woh-
nungswirtschaft und gemeinsamen Erlebnissen 
unterwegs.

Bereits am frühen Morgen trafen sich alle Teil-
nehmer an der Geschäftsstelle, bevor der Bus 
in Richtung Meiningen startete. Für beste Stim-
mung sorgte schon zu Beginn der Fahrt eine 
unterhaltsame Mitarbeiter-Tombola mit vielen 
Überraschungen und jeder Menge Spaß. Nach 
einer gemeinsamen Frühstückspause führte die 
Reise zur Wohnungsbaugesellschaft Meiningen.
Dort wurden wir herzlich vom Geschäftsführer 
Herrn Albrecht und dem Techniker und Bauko-
ordinator Herrn Wollny empfangen. Im Rahmen 
eines Rundgangs erhielten wir spannende Ein-
blicke in die Arbeit und die aktuellen Projekte 
der WBG Meiningen. Besonders interessant war 
die Besichtigung sanierter Würfelhäuser, die in 
vielerlei Hinsicht mit unserem eigenen Komplex-
sanierungsprojekt in der Carl-Fiedler-Straße 52 
vergleichbar sind. Darüber hinaus konnten wir 
ein modernes Neubauprojekt in der Meininger 
Innenstadt besichtigen und wertvolle Anregun-
gen für zukünftige Entwicklungen mitnehmen.

Da wir etwas hinter dem anvisierten Zeitplan la-
gen, musste die geplante, kleine Wanderung lei-
der ausfallen – was jedoch bei heißen 35°C keinen 
der Kollegen störte.

Den gelungenen Abschluss des Ausflugs bilde-
te ein gemeinsames Mittagessen in geselliger 
Runde. Bei guten Gesprächen und angenehmer 
Atmosphäre konnten die Eindrücke des Tages 
noch einmal ausgetauscht werden, bevor es am 
Nachmittag zurück nach Suhl ging.

Solche gemeinsamen Veranstaltungen sind ein 
wichtiger Bestandteil unseres genossenschaft-
lichen Miteinanders. Sie fördern den Teamgeist, 
schaffen Raum für neue Perspektiven und stärken 
die Zusammenarbeit über die täglichen Aufga-
ben hinaus. Gleichzeitig bieten sie die Möglich-
keit, wertvolle Erfahrungen und Ideen für die 
zukünftige Arbeit bei der AWG "Rennsteig" eG 
mitzunehmen.

Wir bedanken uns vor allem für die 
Gastfreundschaft der WBG Meiningen 
und freuen uns schon jetzt auf das 
nächste gemeinsame Teamevent.
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Das wollten unsere Bestandsverwalter 
und Hausmeister auch noch sagen…

„Bitte halten Sie Treppenhäuser und Kellergänge frei. Schuh-
regale, Kartons oder abgestellte Gegenstände können im Notfall 
Fluchtwege versperren und erhöhen die Brandgefahr.“ 

Anja Zapf, 
Bestandsverwalterin

„Was im Alltag praktisch erscheint, kann im Ernstfall gefährlich 
werden. Deshalb dürfen persönliche Gegenstände nicht in ge-
meinschaftlichen Fluren oder Kellerräumen gelagert werden.“

Silvio Poschinski, 
Hauswart

„Unsere Hausmeister müssen abgestellte Gegenstände regelmäßig entfernen. 
Helfen Sie mit, damit alle Bewohner sichere und freie Wege nutzen können.“

Steffen Wirsing, 
Gebäudemanager

„Sperrmüll gehört nicht in Hauseingänge, Keller-
gänge oder auf Gemeinschaftsflächen. Wenn die 
AWG Sperrmüll entfernen lässt, entstehen Kos-
ten. Können wir den Verursacher nicht ermitteln, 
werden diese Kosten auf alle Bewohner des Haus-
eingangs umgelegt. Das lässt sich vermeiden.“ Andreas Näder, 

Vorstand

Robert König, 
Hauswart

Stefan Pfügner, 
Hauswart

„Bitte entsorgen Sie die Erde und Pflanzenreste aus Ihren Blumen-
kästen in der Grünen Tonne. Vorbeete sind keine Entsorgungs-
flächen. Danke!“

„Richtige Mülltrennung ist keine große Sache. – Wer seinen Müll 
richtig trennt, hilft mit wenig Aufwand allen Nachbarn und der 
Umwelt. Danke fürs Mitmachen!“ 
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Ankündigung
07.10. Herbstbustour nach Jena
10.12. �Fahrt nach Michelstadt 

zum Glühweintrinken/
Weihnachtsmarkt

Alle Infos zu Ziel, Rahmenprogramm und Kosten 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Bad Windsheim und Würzburg –
ZUGVÖGEL DER GENOSSENSCHAFT

Fast auf den Tag genau 10 Jahre war es her, dass wir mit 
Schmidt-Reisen aus Merbelsrod das Freilandmuseum in Bad 
Windsheim besucht haben. Auch das Wetter war dem dama-
ligen ähnlich – Sonnenschein und blauer Himmel. Und weil 
es eben so schön war und weil das Freilandmuseum ständig 
erweitert wird um historische Bauten aus dem Fränkischen, 
haben wir die Reise eben einfach wiederholt.

Die Stimmung im Bus war auch eine Wiederholung. Aller-
dings gab es vor zehn Jahren noch keine Preise zu ergattern. 
Wer derzeit fleißig mit uns Bus fährt, hat nämlich die Chance, 
dank Fortuna noch ein paar attraktive Dinge einzuheimsen. 
Vielleicht ein Ansporn für eine Anmeldung zur nächsten Tour 
im Herbst!?

Jedenfalls hat es allen Teilnehmern gefallen und man kam 
zu dem Schluss, dass ein individueller Besuch lohnenswert 
ist, weil man sich da einfach mehr Zeit für all die histori-
schen Impressionen nehmen kann. Herrlich angelegte le-
bensgroße Anlagen, wie zum Beispiel der Weiher mit Enten, 
Schwänen, Pfauen und Froschgequake umrahmt von original 

aufgebauten Häusern aus längst vergangenen Tagen mit Ein-
richtungsgegenständen von anno dazumal. Da kam so man-
chem der Gedanke, dass es ja doch ganz schön ist, im Hier 
und Heute zu leben.

Wir waren aber noch mit der Stadt Würzburg verabredet 
und mussten das Museum ziemlich zeitig wieder verlassen. 
In Würzburg hatte jeder die Möglichkeit, nach seinem Gusto 
die Zeit zu verbringen. Man besuchte ein Mittagslokal, man 
ging auf Einkaufstour oder man flanierte einfach ein wenig 
am Main…Ein Ausflug mit vielen Möglichkeiten und Impres-
sionen. Für all die schönen Dinge am Wegesrand jedoch viel 
zu wenig Zeit. Darum fahren wir einfach im Herbst wieder 
los. Die Infos dazu gibt es wie gehabt in den Hauseingängen. 
Schnell sein ist empfehlenswert, da die Plätze im Bus immer 
sehr begehrt sind…und zu Weihnachten werden wir auch wie-
der starten. Aber bis dahin wünschen wir allen eine schöne 
Sommerzeit. Bleibt gesund!

Euer Hasi on the road

Ankündigung
07.10. Herbstbustour nach Jena
10.12. Fahrt nach Michelstadt zum Glühweintrinken/Weihnachtsmarkt
Alle Infos zu Ziel, Rahmenprogramm und Kosten werden rechtzeitig bekannt gegeben.
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Gelungenes Wohngebietsfest 
in Zella-Mehlis
Am Samstag, dem 13. Juni 2026, lud die 
AWG alle Mieter der insgesamt 182 Woh-
nungen des Wohngebietes in Zella-Meh-
lis zu einem Nachbarschaftsfest ein.
Auf der Wiese zwischen den Häusern 
der Straße der Freundschaft 9/11 und 
13/15 kamen Mitglieder und Mieter zu-
sammen, um einige gemütliche Stun-
den in ihrer Nachbarschaft gemeinsam 
zu verbringen. 

Bei Sonnenschein und trockenen Bedin-
gungen machte sich lediglich der zeit-
weise etwas stärkere Wind bemerkbar. 
Dies tat der guten Stimmung jedoch kei-
nen Abbruch. Viele Bewohner nutzten 
die Gelegenheit, sich bei Kaffee und le-
ckeren Kuchen, Bratwurst und kühlen 
Getränken in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen, während sich die Kids 
auf der Hüpfburg austoben durften oder 
am Kindertisch der kreativen Ader nach-
gehen konnten.

Besonders erfreulich war das große In-
teresse an Gesprächen mit den Mitar-
beitern der Genossenschaft sowie dem 

Vorstand. Zahlreiche Besucher nutzten 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen, An-
regungen einzubringen und sich über 
aktuelle Themen rund um ihre AWG zu 
informieren. Der persönliche Austausch 
stand dabei im Mittelpunkt und zeigte 
einmal mehr, wie wichtig das direkte 
Gespräch für eine lebendige Genossen-
schaft ist.

Unser Wohngebietsfest in Zella-Mehlis 
hat erneut gezeigt, dass gutes und si-
cheres Wohnen weit über die eigenen 
vier Wände hinausgeht. Es lebt von einer 
starken Gemeinschaft, gegenseitigem 
Austausch und einem guten Miteinan-
der in der Nachbarschaft.

Die AWG bedankt sich herzlich bei al-
len Gästen für ihr Kommen und bei den 
Kollegen, die dieses Fest in der Vor- und 
Nachbereitung sowie bei der Durchfüh-
rung tatkräftig unterstützt haben.

Wir freuen uns schon auf das 
nächste gemeinsame Zusam-
menkommen!

Grillnachmittag auf dem 
Lautenberg
Nach dem gelungenen Wohngebiets-
fest in Zella-Mehlis ging es bereits am 
9. Juli 2026 mit einem gemütlichen Grill-
nachmittag auf dem Lautenberg weiter. 
Leider lag dieser Termin nach dem Re-
daktionsschluss und der Druckfreigabe 
dieser Ausgabe, sodass wir Ihnen heute 
noch keine Eindrücke präsentieren kön-
nen. Im nächsten Wintermagazin wird 
dies nachgeholt.

Wohngebietsfest in der Aue I
Doch damit nicht genug: Das dritte 
Wohngebietsfest des Jahres steht be-
reits vor der Tür.
Am 22. August 2026 lädt die AWG die 
Bewohner der Aue I zu einem gemein-
samen Nachmittag ein. Die Vorberei-
tungen laufen bereits, und wir freuen 
uns darauf, auch dort viele Mitglieder 
und Mieter begrüßen zu dürfen. Die Be-
wohner des Wohngebietes können sich 
diesen Termin schon heute im Kalender 
vormerken – nähere Informationen fol-
gen rechtzeitig.
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Farben, Klänge und Geschichten
Mit einer stimmungsvollen Vernissage wurde Anfang Mai die 
neue Ausstellung „Bildergeschichten“ der Suhlerin Annero-
se Zwerrenz in der hausinternen Rennsteig-Galerie eröffnet. 
Zahlreiche Gäste folgten der Einladung in das Foyer unse-
rer Geschäftsstelle und erlebten einen abwechslungsreichen 
Abend voller Kunst, Musik und inspirierender Begegnungen.
Die Künstlerin Annerose Zwerrenz, die seit vielen Jahren in 
Suhl lebt, präsentiert eine beeindruckende Vielfalt an Mo-
tiven, Farben und Stilrichtungen. Ihre Werke entstehen aus 
dem Zusammenspiel von Acryl- und Ölmalerei und laden die 
Betrachter dazu ein, eigene Geschichten und Gedanken in den 
Bildern zu entdecken. Nicht ohne Grund trägt die Ausstellung 
den Titel „Bildergeschichten“.
Ein besonderer Höhepunkt der Ausstellungseröffnung war die 
musikalische Umrahmung durch ihren Sohn Gunnar Zwerrenz. 
Mit Dudelsack und Handpan schuf er eine außergewöhnliche 

Atmosphäre und verlieh dem Abend einen ganz besonderen 
Klang.
Nach der offiziellen Einführung und der Laudatio von Frau 
Veronika Griebel nutzten viele Besucher die Gelegenheit, die 
Kunstwerke auf allen drei Etagen der Geschäftsstelle zu ent-
decken, miteinander ins Gespräch zu kommen und den Abend 
bei einem Glas Sekt ausklingen zu lassen.
Wer die Vernissage verpasst hat, muss nicht traurig sein: Die 
Ausstellung kann noch bis Mitte Oktober zu den Öffnungs-
zeiten der AWG-Geschäftsstelle besichtigt werden. Kunstin-
teressierte, Mitglieder und Mieter sowie Gäste sind herzlich 
eingeladen, die faszinierenden Werke von Annerose Zwerrenz 
auf sich wirken zu lassen und ihre ganz persönlichen „Bilder-
geschichten“ zu entdecken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Künstlerin
Annerose Zwerrenz

AWG "Rennsteig" eG | Foyer der Geschäftsstelle | www.awg-rennsteig.de

Ausstellung
Rennsteig-Galerie

Besuchen Sie uns täglich zu unseren Öffnungszeiten

„Bilder- 
  geschichten“

ANNEROSE ZWERRENZ
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Vernissage im Herbst:
„MEINE LIEBE: POLARGEBIETE“

Am 12. November 2026 laden wir Sie herzlich zu einer besonderen Vernissage ein. 
Die Fotoausstellung „Meine Liebe: Polargebiete“ von Helga Schubert nimmt die 
Besucherinnen und Besucher mit in die faszinierende Welt der Arktis und Antarktis.

Die Ärztin ist mehrmals im Jahr auf Expeditionsschiffen in den Polarregionen unterwegs und 
hält ihre einzigartigen Eindrücke mit der Kamera fest. Freuen Sie sich auf beeindruckende 
Aufnahmen von eisigen Landschaften, außergewöhnlichen Tierbegegnungen und unvergess-
lichen Momenten aus einer der faszinierendsten Regionen unserer Erde.

Weitere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie rechtzeitig vor dem Termin.

Im April lud die AWG zur Digitalen Sprechstunde in die Geschäfts-
stelle ein. Dabei erhielten die Teilnehmer praktische Unterstützung 
im Umgang mit Tablets und digitalen Medien.

Frau Silvia Bergner von der Tageszeitung Freies Wort erklärte die 
Bedienung eines Tablets anschaulich am Beispiel der digitalen 
Zeitungsausgabe. In lockerer Atmosphäre konnten Fragen ge-
stellt und neue Funktionen direkt ausprobiert werden.
Die Aktion machte deutlich, wie wichtig und hilfreich digita-
le Angebote im Alltag sind. Die AWG bedankt sich bei Frau 
Bergner für die interessante und praxisnahe Einführung.

Digitale Sprechstunde bei der AWG
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Auf einen Kaffee mit…
DEM DRK KREISVERBAND SUHL E.V.

Im Rahmen unserer beliebten Veran-
staltungsreihe „Auf einen Kaffee mit 
...“ durften wir diesmal das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) in unserer Geschäfts-
stelle begrüßen. Bei Kaffee und Kuchen 
nutzte eine Vielzahl an Besuchern die 
Gelegenheit, sich in angenehmer At-
mosphäre umfassend zu wichtigen 
Themen rund um die Unterstützung 
im Alltag zu informieren.

Die kompetenten Mitarbeiter des DRK 
standen für Fragen zu den Angeboten 
Hausnotruf, Essen auf Rädern, ambu-
lante Pflege sowie Tagespflege zur Ver-
fügung und gaben wertvolle Hinweise zu 

den verschiedenen Unterstützungsleis-
tungen für ein selbstbestimmtes Leben 
in den eigenen vier Wänden. Besonders 
geschätzt wurde dabei der persönliche 
Austausch, bei dem individuelle Fragen 
direkt beantwortet und hilfreiche Kon-
takte vermittelt werden konnten. 

Wir bedanken uns herzlich beim Team 
des DRK für den informativen Nachmit-
tag sowie bei allen Gästen für ihr Inte-
resse und die angenehmen Gespräche. 
Wir freuen uns bereits auf die nächste 
Ausgabe von „Auf einen Kaffee mit ...“ 
und informieren Sie rechtzeitig darüber 
in ihrem Hauseingang.

Für Themen
vorschläge  

und Ideen wenden  
Sie sich 

bitte an Frau Holtmann

03681 / 39 19 30  
j.holtmann@awg-

rennsteig.de

28



Gemeinsam für starken Nachwuchs 
in unserer Region
Als Wohnungsbaugenossenschaft ist die AWG "Rennsteig" eG fest 
mit der Region verbunden. Unser Engagement geht dabei weit 
über die Bereitstellung von Wohnraum hinaus. Seit vielen Jahren 
unterstützen wir aktiv das gesellschaftliche Leben vor Ort – ins-
besondere durch die Förderung lokaler Sportvereine.

Im Mittelpunkt unseres Sponsorings stehen Kinder und Jugend-
liche. Wir möchten ihnen die Möglichkeit geben, sich sportlich zu 
betätigen, persönliche Fähigkeiten zu entwickeln und wichtige Wer-
te wie Fairness, Zusammenhalt und Teamgeist zu erleben. Nach-
wuchsförderung ist für uns eine Investition in die Zukunft – für die 
Vereine, für unsere Stadt und für das gesellschaftliche Miteinander.
Bereits seit Jahrzehnten engagiert sich die AWG in diesem Bereich. 
Ziel unseres Sponsorings ist es, jungen Menschen Perspektiven zu 
eröffnen und gleichzeitig Vereine zu stärken, die mit ihrer Jugend-
arbeit einen wichtigen Beitrag für die Region leisten.
Besonderen Wert legen wir dabei auf einen verantwortungsvollen 
und transparenten Einsatz der bereitgestellten Mittel. Grundlage 
für die Verteilung des Sponsoringbudgets ist die Anzahl der aktiven 

Sportlerinnen und Sportler bis zum Alter von 18 Jahren, die von 
den Vereinen an den Landessportbund (LSB) gemeldet werden.
So stellen wir sicher, dass die Unterstützung gezielt dort ankommt, 
wo sie unmittelbar dem sportlichen Nachwuchs zugutekommt.

Folgende Vereine unterstützen wir aktuell:

FSV Goldlauter e.V. – 	 	 	 	 	 Fußball
Suhler Athleten Club e.V. – 			   Gewichtheben
TTC Zella-Mehlis e.V. – 		 	 	 	 Tischtennis
Rennrodelclub Zella-Mehlis e.V. – 	Rennrodeln
In den folgenden Ausgaben möchten wir jeweils  
einen dieser Partner genauer vorstellen.

PARTNER IM FOKUS:

Rennrodelclub 
Zella-Mehlis e.V.

Mit einem Zeitungsartikel am 17.12.1968 im „Freien Wort“ 
fing alles an.

Rennrodler gesucht 
Die Sektion Bob- und Schlittensport der neugegründeten 
BSG Lokomotive Zella-Mehlis sucht interessierte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Wer Lust und Liebe für diese 
Sportarten hat, ist gebeten, sich zum Training (wöchentlich 
freitags 16.00 bis 17.30 Uhr für Kinder und 17.30 bis 20.00 
Uhr für Erwachsene) in der Turnhalle der BBS des VEB 
Rechenelektronik Zella-Mehlis, Märzenberg, einzufinden.

Seit über 50 Jahren wird in Zella-Mehlis Rennrodeln betrieben.

Auch heute noch ist diese alte Annonce von 1968 aktuell. 
Nachwuchssportler werden nach wie vor gesucht. 

Unser Fazit
Sport verbindet, schafft Gemeinschaft und stärkt junge Men-
schen. Wir sind stolz darauf, mit unserem Sponsoring einen 
Beitrag dazu zu leisten – und wir freuen uns auf viele wei-
tere gemeinsame Projekte und sportliche Erfolge unserer 
Nachwuchstalente!

Kinder ab 4 Jahren können bereits am Hallentraining teilneh-
men. Man braucht hier nicht zu erwähnen, wie wichtig der 
Sport im Kindesalter ist. Ein Schnuppertraining ist jederzeit 
ohne Voranmeldung möglich. 
Am Herzen liegen uns vor allem die frühkindliche sportliche 
Erziehung sowie die soziale Entwicklung der Kinder. Nicht nur 
im Training, sondern auch in der Freizeit und in Trainingsla-
gern können sich die Kinder frei entfalten.
Zu unseren erfolgreichen Sportlern im Rennrodeln zählen Andi 
Langenhan (Vize-Weltmeister, Europameister und Olympia-
teilnehmer), Hannes Orlamünder & Paul Gubitz (Weltmeister, 
Jugendolympiasieger), Moritz Jäger (Jugendolympiasieger) 
und Maximilian Kührt (Junioren-Weltmeister, Bronze bei 
Jugendolympiade).

Das Training für Einsteiger findet montags zwischen 17:00 
Uhr und 18:30 Uhr in der Turnhalle des Gymnasiums in Zel-
la-Mehlis statt.
Kontakt:  �info@rrc-z-m.de 

Frau Homann 0151/ 70017516

Schaut gerne vorbei – wir freuen uns auf euch!

29



Dann mieten Sie doch für Ihre Gäste einfach eine von unseren sieben 
super schicken Appartements in Suhl!

Preise:
1. Tag		 	 	 	 	 ab 110,00 € pro Gästewohnung 
	 	 	 	 	 	 (inkl. Endreinigung)
jeder weitere Tag	 ab 70,00 € pro Gästewohnung
Kaution: 	 	 	 	 50,00 €

Buchung:
AWG Wohnungsbaugenossenschaft "Rennsteig" eG
Friedrich-König-Straße 11
98527 Suhl

Kontakt:
Frau Antje Streit
Tel.: 03681 3919-0
Mail: info@awg-rennsteig.de
Web: www.awg-rennsteig.de

Reinschauen lohnt sich!

„Urlaub Spezial“ – 
Finde dein Urlaubs-Zuhause!
DAS BESONDERE ANGEBOT FÜR MITGLIEDER 
DER AWG „RENNSTEIG“ EG 

Kein Platz auf der Couch?

Stellen Sie sich vor: ein warmer Morgen, das 
Fenster steht offen, irgendwo zwitschern Vö-
gel. Kein Termindruck, kein Alltag – nur dieser 
eine Moment, der ganz Ihnen gehört.
Urlaub muss nicht weit weg sein, um sich 
besonders anzufühlen. Oft liegt das Schöne 
ganz nah: ein Spaziergang durch weite Land-
schaften, ein Sonnenuntergang am Wasser, 
ein kleines Café in einer unbekannten Stadt. 
Deutschland steckt voller solcher Augenblicke 
– ruhig, lebendig, überraschend.
Damit Sie genau diese Momente erleben 
können, haben sich Wohnungsunternehmen 
aus ganz Deutschland zusammengeschlossen. 
Gemeinsam machen wir es Ihnen leicht, sich 
eine Auszeit zu gönnen – unkompliziert, per-
sönlich und bezahlbar.
In unserem Urlaub-Spezial-Katalog und auf 
www.urlaub-spezial-deutschland.de finden 

Sie liebevoll eingerichtete Gästewohnungen, 
die mehr sind als nur ein Ort zum Übernach-
ten: ein kleines Zuhause auf Zeit. Als Mitglie-
der unserer Genossenschaft können Sie sich 
den neuen Urlaubskatalog ab sofort kostenlos 
in der Geschäftsstelle abholen oder auf unse-
rer Homepage downloaden. 

Ob allein, mit der Familie oder mit 
Freunden – oft finden hier bis zu 6 Personen 
Platz zum Abenteuer erleben, oder einfach 
zum Durchatmen und Zusammensein. Und 
vielleicht beginnt Ihre nächste Auszeit schon 
für 50 € pro Nacht. Einfach die passende Gäs-
tewohnung aussuchen, anrufen oder mailen 
und Ihren ganz besonderen Urlaub genießen. 

Wir wünschen Ihnen eine 
wundervolle Reise! 
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Vielleicht ist es Ihnen in den letzten Wochen bereits aufgefal-
len: An verschiedenen Orten in unserer Stadt taucht immer 
wieder ein neuer, freundlicher Begleiter unserer Genossen-
schaft auf. Haben Sie ihn schon entdeckt?

Mit unserem neuen Maskottchen möchten wir ein sichtbares 
Zeichen für die vielen Bau-, Modernisierungs- und Sanierungs-
maßnahmen setzen, die uns in den kommenden Jahren beglei-
ten werden. Ob Wohnungsmodernisierung, Instandsetzung 
oder die Weiterentwicklung unserer Wohnquartiere – bei der 
AWG wird auch künftig viel bewegt.
Unser freundlicher Maulwurf wird uns deshalb in den nächs-
ten Jahren immer stets zur Seite stehen und an unseren Bau-
stellen, Veranstaltungen oder anderen Veröffentlichungen zu 
sehen sein. Halten Sie also die Augen offen!

Jetzt sind Sie gefragt: 
Wie soll unser Maulwurf heißen?
Noch hat unser neuer Begleiter keinen Namen. Deshalb möch-
ten wir Sie, unsere Mitglieder und Mieter, um Ihre Unter-
stützung bitten.
Senden Sie uns Ihre Namensvorschläge!
Frau Holtmann

	¶ 03681 / 39 10 30
	ä j.holtmann@awg-rennsteig.de

Mit etwas Glück wird Ihr Vorschlag ausgewählt und Sie dürfen 
sich über ein Überraschungsgeschenk freuen!

Wir freuen uns auf viele kreative Ideen und sind 
gespannt, welcher Name das Rennen macht!
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SUCHSPIEL: 
Wir haben unseren kleinen Maulwurf 10x in unserem Magazin versteckt! 
(Der Maulwurf auf dieser Seite zählt dabei nicht.)

Hast du ihn entdeckt? 
LÖSUNG: 

Seite 2, 4, 9, 11, 14, 16, 18, 22, 26, 27

Genießen Sie die langen Tage, die warmen 
Sonnenstrahlen und viele schöne Momente 
mit Familie, Freunden und Nachbarn.
Wir wünschen Ihnen eine sonnige, 
erholsame und unbeschwerte Sommerzeit!

Ihre AWG "Rennsteig" eG

Wer hat unser neues 
Maskottchen entdeckt?
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Partner stellen sich vor

Entdecken Sie jetzt die digitale Heimatzeitung. Auf Wunsch inkl. hochwertigem 
Tablet Ihrer Wahl von Samsung oder Apple. 

Erleben Sie die vielen Vorteile unserer digitalen Produkte: Mit dem E-Paper sind 
Sie bereits am Vorabend des offiziellen Erscheintages ab 19.30 Uhr bestens 
über die Themen aus der Region, Thüringen und der Welt informiert. Mit unserer 
App lesen Sie das E-Paper bequem und komfortabel auf allen mobilen  
Endgeräten oder mit dem PC ganz einfach über den normalen Internet-Browser. 
Genießen Sie zudem vollen Zugriff auf alle Inhalte unter insüdthüringen.de.

Ihre Heimatzeitung als E-Paper

Online
www.insüdthüringen.de/digital-lesen

MTB: 03693 / 979 99 91
FW: 03681 / 887 99 96
STZ: 03695 / 670 99 97

Optional 
inkl. Wunsch-

Tablet
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LKS Elektro GmbH Suhl

Trübenbachstr. 9
98527 Suhl
Tel. 0368139710
Email: elektro@lks-suhl.de

•  Wohnungs- und 
Gebäudeinstallationen

•  Beleuchtungs- und 
Lichttechnische Anlagen

•  Haustelefon- und 
Sprechanlagen

•  Alarm- und Einbruch-
meldeanlagen

•  Blitzschutz- und 
Erdungsanlagen

•  Brandschutztechnische 
Anlagen

• Datennetze

•  Smart Home, 
intelligente Gebäude, KNX

Wir erbringen folgende Leistungen:

(03682) 48 24 57

Rennsteigstr. 2-6 ∙ 98544 Zella-Mehlis - Fax: (0 36 82) 4 33 86
E-Mail: Schulze-Kanal@t-online.de

Neubau, Nachrüstung und Wartung 
vollbiologischer Kleinkläranlagen

Schulze Rohr- und 
Kanalreinigung GmbH

•  Rohr- und Kanalreinigung /  
Verstopfungsbeseitigung

•  TV - Kanaluntersuchung,  
Schachtinspektion

•  Dichtheitsprüfung für Rohre, Kanäle, 
Schächte und Druckleitungen

•  Neubau, Nachrüstung, Wartung 
vollbiolog. Kleinkläranlagen

•  Gruben- und Abscheider- service / 
Generalinspektion

•  Kalibrierung Kabelschutzrohre
• Grabenlose Rohrsanierung

Bauplanungs- und Ingenieurbüro GmbH
Architekten- und Ingenieurleistungen im Hoch- und Tiefbau

Tel.: 03682 8905-0
Fax: 03682 8905-22

E-Mail: info@bpi-bauplanung.de

Hauptstraße 36 
98544 Zella-Mehlis  
www.bpi-bauplanung.de

ista SE 
Standort Leipzig 
Walter-Köhn-Straße 4D | 04356 Leipzig 
vertrieb.leipzig@ista.de

Mit smarten Lösungen zum Energiesparen.  
Mehr auf ista.de/smart

Wir geben Häusern  
eine Zukunft.
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  ELEMENTS-SHOW.DE

BARRIEREFREIE BADEZIMMER NEU GEDACHT

MEHR ERFAHREN

TRAUMBÄDER OHNE GRENZEN –  
TRAUMBÄDER FÜRS LEBEN

ELEMENTS SUHL 
AUENSTRASSE 3A 
98529 SUHL 
T +49 3681 350 500

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO-FR 9 – 18 UHR 
SA 9 – 13 UHR

SICHERN  

SIE SICH BIS  

ZU 4.000 €  

ZUSCHUSS!*

*Zuschuss gilt gemäß der aktuellen Fördermöglichkeiten und kann nicht garantiert werden.

750_bauner_kg_elements_anz_182_7x280mm_suhl_sm.indd   1750_bauner_kg_elements_anz_182_7x280mm_suhl_sm.indd   1 16.03.26   18:4816.03.26   18:48
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Aus Liebe zur Heimat:
Mehr als 60 Jahre  
für Sie vor Ort.

Straße der OdF 35 | Suhl  
www.baf-suhl.de

(03681) 3 10 21

TTM SUHL 
Am Bahnhof 26

98529 Suhl 
suhl@ttl-ttm.de

FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
IHR PARTNER FÜR WOHNRAUMGESTALTUNG

TTM Tapeten-Teppichboden-Markt Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Am Bahnhof 26, 98529 Suhl

MEHR INFOS:
ttm-ttl.de

Service  
vom Profi:

Unser  
   Rundum 

  Service

KETTELN

M O N TIE R E N D EK O RIE R E N

BERATEN NÄHEN

VERLEIH E N V E R LE GE N

LIEFERN

Anruf genügt 
wir kommen vorbei

Tel. 0 36 81/3 95 80

Service  
vom Profi:
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AWG Wohnungsbaugenossenschaft

"Rennsteig" eG

Friedrich-König-Straße 11

98527 Suhl

info@awg-rennsteig.de

 awg_rennsteig_eg

 awgrennsteig

awg-rennsteig.de

Vorschau  
Magazin Winter: 
Die nächste Ausgabe unseres  

Magazins erscheint im Dezember 2026.

Themen sind u.a.:
Herbst-Busfahrt
Bauplan 2027
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